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Jungen 19 Verbandsliga 1

TuS Makkabi Frankfurt : TTV GSW II 
Samstag, 11.02.2023, 14:30 Uhr

Seebold bleibt gegen den TuS Makkabi Frankfurt 
ungeschlagen

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TTV GSW II in der Jungen 19 Verbandsliga 1 gegen den TuS
Makkabi Frankfurt durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden und wurde vorwiegend durch das untere Paarkreuz entschieden. Seebold und Moerschel
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 13. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Wollert / Deutz, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Kieselbach / Seebold verloren. Einen Sieg fuhren derweil Bondarevsky / Mytrokhin bei ihrem 3:1
gegen Daud / Moerschel ein. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Die gewinnbringende Taktik fehlte David Bondarevsky bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Berk Daud ab Ballwechsel 1. Einen Sieg fuhr daraufhin dagegen Yakov Mytrokhin
bei seinem 3:1 gegen Tim Kieselbach ein. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Edgar
Deutz bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Silas Moerschel. Konstantin
Uhlmann bekam seinen Gegner Max Seebold beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Stand
von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TuS Makkabi Frankfurt und des TTV GSW II in die Box. Beim
wenig später folgenden 3:0 gegen Tim Kieselbach fand David Bondarevsky von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Yakov Mytrokhin
und Berk Daud, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Das war nichts
für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Edgar Deutz hatte wenig später gegen Max Seebold bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam
der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 3:
6. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Silas Moerschel wurden daraufhin Konstantin Uhlmann
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen
Endstand von 7:3 für den TTV GSW II.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Makkabi Frankfurt am 18.02.2023 gegen den TSV
Sachsenhausen 1857 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.02.2023 gegen den SV
Darmstadt 98 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Makkabi Frankfurt

Doppel: Wollert / Deutz 0:1, Bondarevsky / Mytrokhin 1:0 
Einzel: D. Bondarevsky 1:1, Y. Mytrokhin 1:1, E. Deutz 0:2, K. Uhlmann 0:2 

 TTV GSW II
Doppel: Kieselbach / Seebold 1:0, Daud / Moerschel 0:1 
Einzel: T. Kieselbach 0:2, B. Daud 2:0, M. Seebold 2:0, S. Moerschel 2:0


